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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.  Wie viele Kindertageseinrichtungen gibt es derzeit im Landkreis Karlsruhe 
(aufgeschlüsselt nach Kommunen)?

2.  Wie hat sich die Anzahl der Betreuungsplätze in den vergangenen fünf Jahren 
im Landkreis Karlsruhe entwickelt (aufgeschlüsselt nach Kommunen, absolute 
Zahl sowie Belegungsquote)?

3.  Wie hat sich die Anzahl der pädagogischen Fachkräfte und der Tageseltern in 
den vergangenen fünf Jahren im Landkreis Karlsruhe entwickelt (aufgeschlüs-
selt nach Kommunen)?

4.  Inwieweit decken die im Landkreis Karlsruhe zur Verfügung stehenden Be-
treuungsplätze die Nachfrage der Erziehungsberechtigten ab (aufgeschlüsselt 
nach U3, Ü3, Halb- und Ganztagsbetreuung)?

5.  In welcher Höhe sind zuletzt Landeszuschüsse für die Kindertageseinrichtun-
gen in die einzelnen Kommunen und an den Landkreis Karlsruhe geflossen?

6.  Wie hoch wird der Bedarf an Betreuungsplätzen in Relation zu den Kindern für 
die kommenden fünf Jahre im Landkreis Karlsruhe geschätzt?

7.  Wie hat sich der Personalstand im Verhältnis zum Personalbedarf in den Kin-
dertageseinrichtungen im Landkreis Karlsruhe in den vergangenen fünf Jahren 
entwickelt?

8.  Wie viele Kinder nahmen im Landkreis Karlsruhe zuletzt an einer Fördermaß-
nahme im Rahmen der Gesamtkonzeption Kolibri teil (aufgeschlüsselt nach 
„Intensive Sprachförderung plus“ (ISF+), „Singen-Bewegen-Sprechen“ (SBS) 
und Entwicklungsgesprächen)?
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9.  An wie vielen Kindertageseinrichtungen im Landkreis Karlsruhe gibt es Fach-
kräfte, die als Sprachförderkraft anerkannt sind oder an einer Weiterbildung zur 
Sprachförderkraft teilnehmen?

11.10.2023

Neumann-Martin CDU

B e g r ü n d u n g

Kindertageseinrichtungen leisten einen unverzichtbaren und wertvollen Beitrag 
zur Frühsozialisation unserer Kinder. Bei steigendem Bedarf an Plätzen und Be-
treuungsformaten, darf die Qualität der Betreuung nicht zu kurz kommen. Ins-
besondere sprachlicher Förderbedarf muss frühestmöglich erkannt und behoben 
werden. Diese Kleine Anfrage soll die Situation der Kindertageseinrichtungen im 
Landkreis Karlsruhe beleuchten.

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 21. November 2023 Nr. KMZ-0141.5-1/138/3 beantwortet 
das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport im Einvernehmen mit dem Ministe-
rium für Finanzen die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1.  Wie viele Kindertageseinrichtungen gibt es derzeit im Landkreis Karlsruhe 
(aufgeschlüsselt nach Kommunen)?

Die Anzahl der Kindertageseinrichtungen im Landkreis Karlsruhe für das Jahr 
2023 nach Gemeinden kann Anlage 1 entnommen werden. Bei zwei Gemein-
den konnten aus datenschutzrechtlichen Gründen keine Angaben zur Anzahl der 
Kindertageseinrichtungen gemacht werden, da nach dem Bundesstatistikgesetz 
grundsätzlich Einzelangaben über persönliche und sachliche Verhältnisse geheim 
zu halten sind. 

2.  Wie hat sich die Anzahl der Betreuungsplätze in den vergangenen fünf Jahren 
im Landkreis Karlsruhe entwickelt (aufgeschlüsselt nach Kommunen, absolute 
Zahl sowie Belegungsquote)?

Die Anzahl der genehmigten Betreuungsplätze an Kindertageseinrichtungen im 
Landkreis Karlsruhe für die letzten fünf Jahre nach Gemeinden kann der beige-
fügten Anlage 2 entnommen werden. Da eine Berechnung der Belegungsquote im 
Rahmen der Kinder- und Jugendhilfestatistik nicht erfolgt, beinhaltet die Anlage 
stattdessen die Anzahl der tatsächlich betreuten Kinder an Kindertageseinrichtun-
gen.

_____________________________________

*)  Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 5582

3

3.  Wie hat sich die Anzahl der pädagogischen Fachkräfte und der Tageseltern in 
den vergangenen fünf Jahren im Landkreis Karlsruhe entwickelt (aufgeschlüs-
selt nach Kommunen)?

Die Anzahl des pädagogischen Personals an Kindertageseinrichtungen im Land-
kreis Karlsruhe für die letzten fünf Jahre nach Gemeinden kann der beigefügten 
Anlage 3 entnommen werden. 

Die Anzahl des pädagogischen Personals in der öffentlich geförderten Kinder-
tagespflege im Landkreis Karlsruhe für die letzten fünf Jahre kann der folgenden 
Tabelle entnommen werden. Kindertagespflegepersonen werden im Rahmen der 
Kinder- und Jugendhilfestatistik ausschließlich auf Stadt- bzw. Landkreisebene 
erhoben.

Datenquelle: Statistik der Kinder- und Jugendhilfe

4.  Inwieweit decken die im Landkreis Karlsruhe zur Verfügung stehenden Betreu-
ungsplätze die Nachfrage der Erziehungsberechtigten ab (aufgeschlüsselt nach 
U3, Ü3, Halb- und Ganztagsbetreuung)?

Das Jugendamt am Landratsamt Karlsruhe teilt hierzu mit, dass zum Stichtag  
1. März 2023 gemäß Betriebserlaubnis 22 815 genehmigte Betreuungsplätze (in-
klusive Hort und ohne Kindertagespflege) für U3- und Ü3-Kinder im Landkreis 
Karlsruhe zur Verfügung standen. Ohne Hort und mit den Plätzen in der Kinder-
tagespflege standen im Landkreis Karlsruhe zum Stichtag 1. März 2023 insgesamt 
22 311 Plätze zur Verfügung. Demgegenüber stehen insgesamt 28 367 U3-Kinder 
und Ü3-Kinder (3,5 Jahrgänge) bzw. 29 493 (3,75 Jahrgänge) Kinder, die im 
Landkreis Karlsruhe wohnhaft sind. 

Unter Berücksichtigung der dynamischen Höchstgruppenstärke durch altersge-
mischte Gruppen und den Plätzen in der Kindertagespflege wurden im U3-Be-
reich insgesamt im gesamten Landkreis 4 724 Plätze genehmigt. Hiervon wurden 
4 431 Plätze genutzt. Dies teilt sich auf in: 321 Plätze in altersgemischten Grup-
pen, 2 856 Krippen-Plätze, 184 Plätze in betreuten Spielgruppen und 917 Plätze 
bei Kindertagespflegepersonen. Insgesamt wurden 153 Kinder, die 2,9 Jahre alt 
sind bereits in Regelgruppen betreut.

Zum Stichtag 1. März 2023 konnten im gesamten Landkreis im U3-Bereich  
789 Elternwünsche nicht erfülltt werden. 

Im Ü3-Bereich wurden zum 1. März 2023 insgesamt im gesamten Landkreis 
17 293 Plätze (mit Absenkung Höchstgruppenstärke durch Belegung U3) geneh-
migt. Hiervon wurden 14 703 Plätze genutzt. Dies teilt sich auf in: 6 357 Kita-
Plätze mit verlängerten Öffnungszeiten, 650 Plätze in Regelgruppen und 27 Plätze in 
Halbtagesgruppen. Darüber hinaus werden 3 893 Kinder ganztägig und 3 776 Kin-
der in altersgemischten Gruppen betreut.

5.  In welcher Höhe sind zuletzt Landeszuschüsse für die Kindertageseinrichtun-
gen in die einzelnen Kommunen und an den Landkreis Karlsruhe geflossen?

Das Land unterstützt die Kommunen im Rahmen des Finanzausgleichsgesetzes 
(FAG) durch zweckgebundene Zuweisungen zur Kindergartenförderung (§ 29b 
FAG), zur Förderung der Kleinkindbetreuung (§ 29c FAG) und zur Förderung der 
pädagogischen Leitungszeit (§ 1 Absatz 6 Kindertagesstättenverordnung [KiTaVO] 
in Verbindung mit § 29e FAG). Die daraus folgenden Zuweisungen, die Kommu-
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nen im Landkreis Karlsruhe und der Landkreis Karlsruhe in den Jahren 2019 bis 
2023 erhielten bzw. erhalten, kann der beigefügten Anlage 4 entnommen werden, 
wobei die Zuweisungen an den Landkreis nach § 29c FAG für die Kindertages-
pflege gewährt werden.

6.  Wie hoch wird der Bedarf an Betreuungsplätzen in Relation zu den Kindern für 
die kommenden fünf Jahre im Landkreis Karlsruhe geschätzt?

Das Jugendamt am Landratsamt Karlsruhe teilt mit Verweis auf die Bevölke-
rungsvorausberechnung des Statistischen Landesamts mit, dass bis zum Jahr 2030 
mit kleinen Verlusten in den Gruppen der 0- bis unter 3-Jährigen und der 3- bis 
unter 6-Jährigen voraussichtlich zu rechnen sein werde. Angebote der Kinder-
tagesbetreuung könnten dennoch nicht abgebaut werden. Stand 1. März 2023 wer-
de der Bedarf an Betreuungsplätzen im Landkreis Karlsruhe als nicht ausreichend 
angesehen, daher sei ein Ausbau an bedarfsgerechten Betreuungsplätzen weiter-
hin erforderlich. Gerade die Betreuungsplätze in der Ganztagesbetreuung U3 und 
Ü3 seien weiter auszubauen (auch aufgrund ungedeckter elterlicher und kindli-
cher Bedarfe sowie zur frühzeitigen Förderung aller Kinder; Inklusion aller Kin-
der in der Kita). Die jährlich stattfindende Bedarfserhebung bei den Kommunen 
zum Stichtag 1. März durch den Landkreis Karlsruhe gebe keine konkreten Infor-
mationen dazu, wie hoch der Bedarf an Betreuungsplätzen für die kommenden 
fünf Jahre sei. Es würden lediglich die Zahlen zum aktuellen Kita-Jahr und die 
Planungen für das kommende Jahr abgefragt.

7.  Wie hat sich der Personalstand im Verhältnis zum Personalbedarf in den Kin-
dertageseinrichtungen im Landkreis Karlsruhe in den vergangenen fünf Jahren 
entwickelt?

Das Jugendamt am Landratsamt Karlsruhe hat diesbezüglich die folgenden Infor-
mationen übermittelt:

8.  Wie viele Kinder nahmen im Landkreis Karlsruhe zuletzt an einer Fördermaß-
nahme im Rahmen der Gesamtkonzeption Kolibri teil (aufgeschlüsselt nach 
„Intensive Sprachförderung plus“ (ISF+), „Singen-Bewegen-Sprechen“ (SBS) 
und Entwicklungsgesprächen)?

In der nachfolgenden Tabelle ist die Anzahl der Kinder, welche im Rahmen von 
Kolibri gefördert wurden, ersichtlich. Entwicklungsgespräche sind grundlegender 
Bestandteil der Zusammenarbeit mit den Eltern in Kindertageseinrichtungen und 
bleiben von den im Rahmen von Kolibri geführten Entwicklungsgesprächen un-
berührt. Wird in Schritt 1 der Einschulungsuntersuchung ein intensiver Förder-
bedarf in den Bereichen der sprachlichen Entwicklung, der mathematischen Vor-
läuferfähigkeiten, der motorischen Fähigkeiten oder der sozial-emotionalen Kom-
petenzen des Kindes festgestellt, bietet die Kindertageseinrichtung oder die Tages-
einrichtung mit altersgemischten Gruppen gemäß § 1 Absatz 1 Satz 2 Nummer 1 
KiTaG den Erziehungsberechtigten ein Entwicklungsgespräch an. Gegenstand 
des Entwicklungsgesprächs sind insbesondere die Ergebnisse der Einschulungs-
untersuchung, die möglichen Förderbereiche, die in Betracht kommenden oder 
bereits eingeleiteten Fördermaßnahmen sowie die weitere Förderplanung.
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Im Rahmen von Kolibri werden Zuwendungen für Entwicklungsgespräche mit den 
Erziehungsberechtigten im Anschluss an die Einschulungsuntersuchung Schritt 1 
und für die Förderung von Kindern mit festgestelltem intensivem Sprachförder-
bedarf gewährt. Die in der Tabelle dargestellte Anzahl der Entwicklungsgesprä-
che stellt ausschließlich die Anzahl der Entwicklungsgespräche dar, für die im 
Rahmen von Kolibri ein Zuschuss beantragt wurde.

Kinder im Landkreis Karlsruhe, die an der Maßnahme Kolibri teilnehmen

Quelle: Webreport LBBW Stand 20. Oktober 2023

9.  An wie vielen Kindertageseinrichtungen im Landkreis Karlsruhe gibt es Fach-
kräfte, die als Sprachförderkraft anerkannt sind oder an einer Weiterbildung 
zur Sprachförderkraft teilnehmen?

Das Jugendamt am Landratsamt Karlsruhe hat hierzu Folgendes mitgeteilt:

Zum 27. Oktober 2023 gibt es im Landkreis drei Fachkräfte, die die Ausbildung 
als Sprachhelfer/Sprachhelferin besitzen; 33 Fachkräfte (inklusive der Sprachhel-
fer/Sprachhelferinnen) besitzen die Funktion „Sprachförderung“. Wie viele Fach-
kräfte auf die einzelnen Einrichtungen verteilt sind und wie viele Fachkräfte ak-
tuell an einer Weiterbildung zur Sprachförderkraft teilnehmen, ist aus den Daten 
nicht ersichtlich.

Schopper
Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport
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